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Humor des Auslandes

Pippo hat den Apfel gegessen oder: Die Beule" von Wilhelm Teils Sohn

IL TRAVASO Rom

Bieber hebelfpalter
9iatfjbent befannt getoorben, baft SSÙnbeë

rat Scfjultfjefj im SInbltcï bev lommenben

Stationalratö^rjlen befcfcjloffen fjabe, 200

Tvranfen für bie SllterStjerfitfyErung alë jäbv
lidje (Sntjcrjäbigung in Sluêfidjt ju nehmen,

ging mein Sfîadjfxir SInton fjin unb faufte

für bett SKeft feine? fleinen 33erntögen§

t£l)i[e=?lftie]i. (ir fagte: eê fomme jetjt nidjt
meljr barauf an. Gcr fjabe nuit SDÎôfllicfjïet»

ten. Sr fönne entroeber burdj bie Speftt
fcttton ein fdjtuerreidjer SDÎann toerben, über

aber fein (sielb berfieren, bann bleibe ibm
immer noctj bie Sllterêbetfidjerung Sdjutt*

Toscani superiori
mit Garibaldi-Ring

LA NATIONALE, Chiasso

fjefi, jtoetfjurtbert Staufen im Safjr. ®a§

genüge bUrcfjauê, um ein 23illet iu ben Ief
ftn 31t löfen, bort einige giaëcfji Sîoftraim

m trtnïen, eine letjte S5rtffogo w raudjen,
unb fidj bann allsgemadj in beu Üago mia=

mare tjinuttter 51t laffen. Tenu bas fei bodj

ber mefjr ober toeniger uuausgefprodjeiie
2BiHe biefer jtoeiljunbert ^raufen ©penbe:
eiu lebter \1anbebr1tri' be? SBaterlanbeS: aber

nnn madj bidj bünn!

8

Humoi- âes Auslandes

?ippo liai àen ^.ptel AeA6886ii .ul<>r: Oie Keule" voii Wilìielm ^eÜ8 8o1itt

u, Ik.^v^5<) Uo,»

Lieber Nebelspalter!
Nachdem bekannt geWarden, daß Bundes

rat Schultheß im Anblick der kommenden

Naiionalratswahleu beschlossen habe, 200

Franken sür die Altersversicherung als jährliche

Entschädigung in Aussicht zu nehmen,

ging mein Nachbar Aman hin und kaufte

für den Rest seines kleinen Bermögens
Chile-Aktien. Er sagte: es komme jetzt nicht

mehr daranf an. Er habe nun Moglichkei

ten. Er könne entweder durch die Spekn
lation ein schwerreicher Mann iverden, oder

aber sein Geld verlieren, dann bleibe ibm
immer noch die Altersversicherung Zchult-

mit (Z-iribaläi-kinj;
l.^ bl^IIOiVI^l^. Lbissso

Heß, zweihundert Franken im Jahr. Das

geniige durchaus, nin ein Billet in den Tes

sin zu löse», dort einige Fiaschi Nostrano

zu trinken, eine letzte Brissago ;n rauchen,

nnd sich dann allsgemach in den ^ago mia-

mare hinunter zu lassen. Denn das sei doch

der mehr oder weniger unausgesprochene

Wille dieser zweihundert Franken Spende:
ein letzter Händedruck des Vaterlandes: aber

nun mach dich dünn! A.a>m
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